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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 31.
Monlaq den 9. Februar 1874.

Forstc^lninissärchclle.
I m Bereiche dcr politischen Verwaltung dc3

Königreiches Dalmatien ist eine Forstcommissä'rs-
A e mit der IX . Rangklasse, dem Gehalte jähr
l'cher 1100 f l . , welcher nach Vollendung der vor.
geschriebenen Quinquennien auf 1200 und 1300 f l .
^^uht werden kann, und mit einer Activitä'ts
Zulage jährlicher 200 f l . , dann mit einem Reise
fauschaic jährllicher 300 f l . und dem Pauschale
l"t Kanzleiauslagen jährlicher 36 sl. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu
sentierten Gesuche unter Nachweisung des Alters,
"U Fachstudien, der bisherigen Dienstleistung, dann
^r Kenntnis der italienischen, so wie der serbo-
kroatischen Sprache oder mindestens einer slavischen
Mundart

b i n n e n v i e r Wochen
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
Statthalter« zu überreichen.

Zara, am 22. Jänner 1874.

Zande r k. k. dalmatinischen I la t tha l le re i .

(65—8) Nr. 65. !

Geomctcrftcllc.
Bei der Grundsteuer > Regelung in Kram ^

^ für die Durchführung der Vcrmessungsarbeiten
"Ne Geometerstelle mit dem Taggelde von drei

Gulden in Erledigung gekommen, für deren Be- !
sehung der Concurs !

b i s E n d e ,> c b , u a l 1 x 7 4

ausgeschrieben wird. >
Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit

den Zeugnissen über Staatsangehörigkeit, Alter, !
Stand, Studien, Prüfungen, Befähigung zu
Meßtischaufnahmen, bürgerliches Wohlverhalten, >
Gesundheit, bisherige Dienstleistungen und Kenntnis
der Landessprachen von Kram belegten Gesuche
biShin bei dieser l . t. Grundsteuer-Landescommis» ^
fion im gehörigen Wege überreichen. ,

Laibach, am 2l1. Jänner 1^74.

(li4 2) Nr. 27. ,

^iMlstcllc.
Für die durch den Tod des l . l . Notare

Dr . Julius Rcbitsch in Laibach in Erledigung
gekommene Notarstelle, sowie für jenen Posten
des Kammersprengels Krain, welcher durch Bese
tzung dcS Postens in Laibach erledigt werden sollte,

5 wird hiemit der Concurs aufgeschrieben.
^ Bewerber haben ihre gemäß des I X . Haupt'
'stückcs der Notanatsordnung vom 25». Ju l i 1871,
Nr. 75> R. G. P. belegten, milder Qualistcations'

^ tabellc versehenen Gesuche
b i n n e n v i e r Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dicscs Routes

in datz Amtsblatt der „Wiener Leitung" bei tx^
! gefertigten ^iotariatskammer einzubringen.

Laibach, am 4. Februar 1574.

A . k. Nolarialskammer für K ra in .

(14 3) Nr. 436.

KinlMng der Hundctao.
l Die EinHebung der Hundetafe für das Jahr
1874 und zwar von jedem Hunde ohne Aus
nahmc im Stadtpomerio beginnt

' m i t 15). J ä n n e r b i s e i n s c h l i e ß l g
E n d e F e b r u a r l . I .

und smd die neuen Hundemarke« in der Stadt.
> lasse gegen Erlag der Tafe pr. 2 fl. zu erheben.
! Dies wird mit Vezug auf den tz 14 der ^

,nqsvorschrift über die Einhebunq der Hunbclu^.
!̂ ll Umgehung der Ta^enentrichtung, die Bei

" heimlichung eineS HundeS und die Benützung einer
falfchen oder erlofchenen Marke wird ov:i Fall zu
Fall außer der Entrichtung der Iahrestafe noch
mit dem Betrage von 2 st. ö. W. für jeden Hund
bestraft) mit der Erinnerung zur allgemeinen Kennt
niS gebracht, daß vom 1. März l. I . an allt
auf der Gasse betretenen und mit der vorge
schriebenen Marke nicht versehenen Hunde vom
Wafenmeister eingefangen weroen.

Stadtmagistrat Laibach, am 10. Jänner 1874.
D l l V l l r q e r m e i s t t l
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